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Personen ohne berufliche G rundbildung

Lauterach, 7. M ärz 2019 Peter Beck
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A bschluss der 25-64jährigen im  Vergleich

Quelle: Am t für Statistik, Bildungsstatistik 2017, Tabelle 10.4.5
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G eringqualifizierte als Herausforderung und 
Chance
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Q uelle: Am t für Statistik, Volkszählung 2015, eigene Darstellung
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40%  der Betroffenen sprechen eine 
Frem dsprache als Hauptsprache

 60%  (2010: 72% ) der betroffenen Personen geben 
Deutsch als Hauptsprache an

 Die restlichen 40%  verteilen sich auf viele 
Sprachen, w obei Italienisch, Türkisch und 
Portugiesisch überw iegen, aber auch die «anderen 
Sprachen» m assiv w achsen

 Die Sprache ist also eine Herausforderung bei der 
Erreichung dieser Personen, der Anteil der 
Frem dsprachigen ist gegenüber 2010 m assiv 
gew achsen, sow ohl prozentual als auch absolut.

Q uelle: Volkszählung 2015, Sonderausw ertung AS.
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Em pfehlungen

Staat

Arbeitnehm er

Arbeitgeber

 Lebenslanges Lernen als N orm alfall, jeder ist selbst für seine 
Arbeitsm arktfähigkeit verantw ortlich

 Hohe Flexibilität in Bezug auf veränderte Aufgaben, 
Arbeitszeiten und Ansprüche w ird essenziell

 Analyse der Situation und notw endige M assnahm en 
ableiten

 W enn sie falsch oder zu spät agieren, w erden sie vom  M arkt 
bestraft. 

 Analyse der Konsequenzen der Digitalisierung auf die 
Volksw irtschaft und Um setzung notw endiger M assnahm en 
(z.B. Infrastruktur und Bildungsw esen)

 M it einem  funktionierenden E-G overnm ent führende Rolle 
bei der N utzung der Digitalisierung einnehm en
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H erzlichen Dank für Ihr Interesse

W ir freuen uns, w enn Sie unsere Aktivitäten und Beiträge als
New sletter-Abonnentin oder –Abonnent m itverfolgen. 

Anm eldung über w w w .stiftungzukunft.li/new sletter

oder über Q R-Code 

N ew sletter


